
Etablierung einer Schulpartnerschaft mit Tansania

Zielgruppe
Gymnasium Klasse 6

Beteiligte Fächer
Deutsch, Kunst, evtl. Englisch

Inhalte
•	 Unsere Partnerschule in Tansania 

•	 Traditioneller kultureller Ausdruck am Beispiel von Tansania / Schleswig-Holstein (Kunst) 

•	 Spielszenen zum Alltag von Jugendlichen in Tansania und Deutschland / Heikendorf (Deutsch)

Handlungsleitende Fragestellung
Was können wir dazu beitragen, dass die Schulpartnerschaft auf allen Ebenen intensiver 
und lebendiger gestaltet wird?

Methode
Planung einer Ausstellung (Kunst): 

•	 Kartenabfrage zur Ideenfindung 

•	 Umformung von Vorlagen (Bild- und Filmmaterial) 

•	 Aneignung von manuellen Fertigkeiten im Aufbau von Körpern, der Kombination von Materialien 

	 sowie beim Drucken und Malen 

Planung bzw. Übernahme eines Rollenspiels (Deutsch): 

•	 Clustern zur Ideenfindung 

•	 Schreiben von Rollenkarten 

•	 Dialogisierung eines Erzähltextes / von Sachinformationen 

•	 Erstellung eines Regiebuches 

Briefpartnerschaften (Englisch)

Umfang
Mindestens 10 Doppelstunden pro Fach

Heinrich-Heine-Schule Heikendorf . Evelyn Bernhardt, Mitarbeit: Regine Haak - 1 -



Das Unterrichtsmodell 
Im Rahmen einer Afrika-AG an der Heinrich-Heine-Schule entstand bereits 2006 ein Theaterstück, das exem- 
plarisch den Alltag von Jugendlichen in Tansania und Heikendorf beschreibt. Das Stück wurde von den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern einer Arbeitsgruppe verfasst, die von einer Mutter geleitet wurde.

Im Rahmen einer ersten Schülerbegegnungsreise im Jahre 2010 konnten sich die damaligen Akteure mit ei-
genen Augen mit der Lebenswirklichkeit in Tansania vertraut machen und erste Kontakte aufnehmen für eine 
Schulpartnerschaft mit der Vunjo Secondary School im Bezirk Moshi. Trotz vieler Bemühungen (z.B. Bildervor-
trag nach der Reise, Versuche zur Wiederbelebung einer AG) erwies es sich als sehr schwierig, die – inzwischen 
bereits offizielle – Schulpartnerschaft in das schulische Leben einzubinden. Das Unterrichtsmodell soll deshalb 
für mehr Aufklärung sorgen und zu aktivem Einsatz zur Belebung der Partnerschaft animieren.

Eine Kartenabfrage  zum Vorwissen über Land und Schulpartnerschaft in meiner sechsten Klasse machte deut-

lich, dass zwar großes Interesse, aber wenig Wissen vorhanden war, sodass die Schülerinnen und Schüler 
zahlreiche Vorschläge machten, wie dieser Zustand bei ihnen selbst und in der Schulöffentlichkeit geändert 
werden könne.

Mit Hilfe von Bild- und Filmmaterial zum Land und den Heikendorfer Partnerschulen konnten anhand von Be-
obachtungsaufträgen wesentliche Unterschiede zur eigenen Lebenswirklichkeit gesammelt werden. Die sich 
spontan entwickelnde Frage war: “Wie können wir den Kindern dort helfen?“, die zunächst in dem Wunsch 
mündete, Spenden zu sammeln. In weiteren Unterrichtsgesprächen entstand das Anliegen, sich zwar auch für 
finanzielle Unterstützung einzusetzen, aber in erster Linie sich für eine stärkere Präsenz der Partnerschaft im 

Schulleben zu engagieren.
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Etablierung einer Schulpartnerschaft mit Tansania

Qualitätserwartungen

Deutsch
1. Sachkompetenz: 

•	 grundlegende Unterschiede zwischen erzählenden und dramatischen Texten  

	 (Epik / Drama) kennen (Monolog, Dialog, Regieanweisung usw) kennen 

•	 szenische Umsetzung erarbeiten

2. Methodenkompetenz: 

•	 Auseinandersetzung mit einem Prosatext mit Blick auf eine Dramatisierung 

	 („Neema und Jule“ von Angela Wöhlk) 

•	 Entwurf eines Handlungsgerüstes auf der Basis von Rollenkarten und der Lektüre von „Neema und Jule“ 

•	 Schreiben von Szenen zum Alltagsleben von Jugendlichen in Deutschland und Tansania (im Wechsel) 

•	 Überarbeitung eigener Texte 

•	 Mit Hilfe eines PC Texte schreiben und gestalten 

•	 Regeln zur Rechtschreibung und Zeichensetzung kennen, erweitern und anwenden sowie korrigieren 

•	 Fragestellungen zur Erarbeitung, Planung und Durchführung einer Inzenierung

3. Selbstkompetenz: 

•	 persönliche Wirklichkeit (Leben von Jugendlichen in Deutschland am Beispiel Heikendorf) und dargestellte  

	 Wirklichkeit (Leben von Jugendlichen in Tansania) miteinander in Bezug setzen und Empathie und Hand-	

	 lungsbedarf entwickeln

4. Sozialkompetenz: 

•	 in projektorientierten Phasen Teamfähigkeit entwickeln 

•	 in Zusammenarbeit Texte überarbeiten 

•	 Erweiterung des eigenen Erfahrungshorizontes durch Einblick in andere Lebenswelten und Erkennen 

	 von Vielfalt

Kunst
1. Sachkompetenz: (teilweise Überschneidungen mit Deutsch) 

•	 Verschiedene Beispiele menschlichen Wohnens kennenlernen 

•	 Ausdrucksformen und Inhalte der tansanischen/afrikanischen bzw. deutschen Kultur kennen und sich		

	 mit ihnen auseinandersetzen

2. Methodenkompetenz: 

•	 Kenntnisse von einer anderen bzw. der eigenen Kultur bildnerisch/gestaltend umsetzen können  (Tinga 

	 Tinga Malerei: expressionistische Malerei; Batiken und Drucke nach afrikanischen Vorlagen; Weben; 

	 afrikanische Masken und Gartenzwerge aus Ton; Spiele: Oware und deutsche Brettspiele)

3. Selbst- und Sozialkompetenz: 

•	 selbstständig oder mit anderen gemeinsam ein gestalterisches Vorhaben themenbezogen entwickeln und 	

	 realisieren können 

•	 erkennen von Vielfalt der kulturellen Ausprägungen
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Überprüfungsmethoden für die Zielerreichung
Deutsch 

•	 Bewertung der einzelnen Spielszenen nach Form und Inhalt, auch im Hinblick auf die handlungsleitende 	

	 Fragestellung 

•	 Verfassen einer Vorankündigung zu „Neema und Jule“ für die Schülerzeitung / Homepage der Schule 

•	 Neufassung der letzten Szene von „Neema und Jule“ mit Regieanweisungen

Kunst 

•	 Bewertung der von den Schülerinnen und Schülern im Verlauf des Unterrichts angelegten Arbeitsmappen 

•	 Bewertung der angefertigten Bilder, Spiele, Tonarbeiten, Batiken, Webarbeiten und Häuser

Reflexion
Die Schülerinnen und Schüler der sechsten Klasse zeigten sowohl großes Interesse am Thema „Tansania – und 
ich“ als auch an der Schulpartnerschaft der Heinrich-Heine-Schule mit der Vunjo Secondary School in Tansania.

Ein Grund dafür liegt sicherlich in der Tatsache, dass an der Regionalschule Heikendorf seit mehr als zehn 
Jahren eine Partnerschaft mit vier Grundschulen besteht und dass bereits in der Vergangenheit die Heinrich-
Heine-Schule sich an der Unterstützung von Hilfsprojekten in Tansania beteiligt hat (Sponsorenlauf, Weih-
nachtsbasare der SV). Auch der Reisebericht von Schülerinnen und Schülern der 10. bis 12. Klassen im April 
2011 stieß auf reges Interesse. 

Da der Arbeitsaufwand für den „ganz normalen“ Schulalltag immer mehr zunimmt, erwies es sich zunächst als 
sehr schwierig, Rückhalt und/oder Unterstützung im Kollegium zu finden. Erst nach einem Gespräch seitens 
der Projektleitung mit der Schulleitung wurde für ein Unterrichtshalbjahr eine Doppelsteckung im Fach Kunst 
ermöglicht, so dass die sehr aufwändige arbeitsteilige Gruppenarbeit erleichtert bzw. erst ermöglicht wurde. 

Alle Schülerinnen und Schüler der Klasse haben Antwort auf ihre Briefe bekommen, die ich als Begleitperson 
der Schülerreise in Tansania persönlich überbringen konnte. Sie freuen sich auf die Ausstellung zu Beginn 
des kommenden Schuljahres, die Einstudierung und Aufführung des Theaterstückes sowie auf den „Praxistag 
Globales Lernen“.
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